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REPUBLIK ÖSTERREICH 

II-325<fCler Beilagen zu den Stenograpbiscben ProtokoUeu 

cks Nationalrates XV. Gesetzgebuog3periode 

Der Bundesminister für Verkehr 

Pr.Zl. 5905/32-1-1981 

-1'-161IAB 

1981 -12" 22 
zu -1 Lf6'-( IJ 

ANFRAGEBEANTWORTUNG 
betreffend die schriftliche Anfrage 
der Abg. Dipl.lng. Dr. Leitner, 
Dr. Marga Hubinek und Genossen~ Nr. 
1464/J-NR/1981 vom 1981 10 23, "Tarife 
für Schülerfreifahrten" 

Ihre Anfrage erlaube ich mir, wie folgt zu beantworten: 

Im allgemeinen: 
Die nachfolgende Anfragenbeantwortung bezieht sich ausschließ-
lich auf die übergroße Mehrzahl von Schülern, Hochschülern und 
Lehrlingen, die im Rahmen und unter den Voraussetzungen des 
Familienlastenausgleichsgesetzes bei Fahrten zwischen dem Wohn-
und Schulort zum Zwecke des Schulbesuchs unentgeltlich befördert 
werden. Diese Vorbemerkung erscheint notwendig, um sich nicht einer 
bedingten Sprache bedienen zu müssen, weil es vereinzelte Fälle, 
wie etwa Schüler an Privatschulen ohne öffentlichkeitsrecht, 
Schulbesuch im Ausland u.a. gibt, welche von der kostenlosen 
Schulfahrt nicht erfaßt werden. 

Ausgehend von dieser Voraussetzung ist zunächst festzustellem, daß 
die im Motiventeil der Anfrage enthaltene Behauptung, die öster

reichischen Bundesbahnen und die österreichische Postverwalt~ng 
hatten ihre Tarife für Schülerfahrten viel stärker als die all
gemeinen Tarife angehoben, nicht richtig ist. 
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Die österreichischen Bundesbahnen und die Post- und Telegraphenver
waltung erhalten aus dem Familienlastenausgleichsfonds auch nach 
der Neuregelung der Abgeltung durch die Familienlastenausgleichs

gesetznovelle. BGB1.Nr. 563/1980 nicht mehr als jedes andere 
private Kraftfahrlinienunternehmen. 

Für den Bereich des Kraftfahrlinienverkehrs wurden sowohl beim 
Kraftwagendienst der öBB als auch beim Postautodienst die Tarife 
für Schülerfahrten nur im Ausmaß des Regeltarifes. wie bei allen 
anderen also auch privaten Kraftfahrlinienunternehmen, erhöht. 
Lediglich das Ausmaß der Ermäßigung für Schülerwochenkarten wurde 
auf 50 % herabgesetzt. Oie Tariffestsetzungen auf diesem Sektor 
waren jeweils das Ergebnis von Verhandlungen mit den Interessenver
tretungen - auch der Bundeswirtschaftskammer - und bezogen sich 
stets auf alle öffentlichen und privaten Kraftfahrlinien. 

Im Schienenverkehr wurden seit 1972 ebenfalls die Schülermonats
karten grundsätzlich nur im gleichen bzw. geringeren Ausmaß an
gehoben als die gewöhnlichen Fahrpreise. Nur in zwei Fällen er
folgte im Zuge einer allgemeinen Tarifumstellung eine stärkere 
Erhöhung als bei den Regeltarifen. 

Keine der Erhöhungen der Schülermonatskarten weder im Schienen
verkehr noch im Kraftfahrlinienverkehr hat jedoch für die un
mittelbar Betroffenen eine Mehrbelastung nach sich gezogen, da sie 
im Rahmen der Schülerfreifahrt die öffentlichen Verkehrsmittel 
kostenlos benützen können. Erst diese Freifahrt auf öffentlichen 
Verkehrsmitteln ermöglicht in vielen Fällen Schülern, Lehrlingen 
und Hochschülern gerade aus den ländlichen Gebieten eine bessere 
schulische bzw. Berufsausbildung. 
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Zu 1 
Die jährlichen Einnahmen für die Schülerfreifahrten betrugen in Mio 
Schilling bei 

aBB aBB Post- und Telegraphen-
Schiene Kraftwagendienst verwaltung 

1972 40,2 49,4 121,0 
1973 41,8 58,6 143,6 
1974 39,3 89,8 207,3 
1975 38,2 132,0 301,4 
1976 38,9 184,4 352,0 
1977 38,0 217,0 377,6 
1978 44,0 245,0 428,4 
1979 54,0 264,0 429,2 
1980' 49,0 292,0 489,3 

Di ein der Familienlastenausgleichsgesetz-Novel1e BGB1.Nr. 563/1980 

vorgesehene Vergütung in der Höhe des Differenzbetrages zwischen 
dem Schülertarif und 50 % des gewöhnlichen Fahrpreises (Regeltarif) 

im Eisenbahnverkehr wird den aBB erst ab dem heurigen Jahr zu
kommen. Im Bundesvoranschlag 1981 sind dafür 370 Mio S veran
schlagt. 

Bisher wurde den aBB im Schienenverkehr aus dem Familienlasten
ausgleich lediglich der Schülertarif ersetzt, der stärker ermäßigt 
ist, als insbesondere im Kraftfahrlinienverkehr. Durch die Ein
führung dieser Vergütung werden auch den aBB so wie den anderen 
Verkehrsunternehmen 50 % des Regeltarifes aus dem Familienlasten
ausgleich ersetzt. Die aBB erhalten aber aus den Mitteln des 
Familienlastenausgleichsfonds keinesfalls mehr, als jeder andere 
private Kraftfahrlinienunternehmer. 
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Zu 2 

Zu dieser Frage schließe ich die entsprechenden Auszüge aus den 
verlautbarten Tarifen an. Bei der Beurteilung der Höhe der 
Schülermonatskarten ist jedenfalls zu berücksichtigen, daß ein 
Schüler pro Monat durchschnittlich 30 Hin- und Rückfahrten, also 60 

Fahrten, absolvierto Dementsprechend bietet die Schülermonatskarte 
gegenüber dem Regeltarif - je nach Entfernung und Zuggattung - eine 

Ermäßigung bis zu 90 %0 

Zu 3 

Die nßß erhielten bzwo erhalten im Rahmen der Schülerfreifahrt im 
Schienenverkehr für eine Schülermonatskarte und Fahrstrecken von 
jeweils 

1971 ab 1.1.1981 

2 bzwo 5 km S 24,-- S 110,--

10 km S 32,-- S 126,--

20 km S 51,-- S 204,--

Alle Kraftfahrlinienunternehmen, damit auch die nßB und die Post
und Telegraphenverwaltung, erhielten bzw. erhalten als Vergütung 
für eine Schülerwochenkarte und Fahrstrecken von jeweils 

2 bzw 0 5 km 

10 km 
20 km 

1971 

S 12,--

S 19,--

S 36,--

ab 20201981 

S 60,--

S 72,--

S 126,--

Wie diese Tarifansätze zeigen, betragen die Preise für Schüler

monatskarten im Schienenverkehr nach wie vor nicht einmal die 
Hälfte dessen, was vier Wochenkarten im Kraftfahrlinienverkehr 
kosten. 
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Zu 4 

Im Hinblick auf die Ausführungen im allgemeinen Teil erübrigt sich 
ein Eingehen auf diesen Fragepunkt. 

Wien, 1981 12 15 
Der Bundesminister 

,. 
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Schülermonatskarten für 
den ,Zeitraum 

Prcisiafcl 10 b 
~ f..rmiißigte Fahrpreise der für'alle Züge, ausgenommen 
li ~,,-: .. dH·äl".kt benützbare Züge, gültigen Schillermonatskarten") 
~ 
l.i 

f 
l 

2. 2. 

km Klasse " , km Klasse _ 

-=-~ Schm!~g _~ ! Sdli]Jiri?"/~ 
, 

/ 1 32,- 25-27 
~:= 2 32,- 28-30 

3 32,- 31-33 95,-
4 32,- 34-36 101,-
S 32,- 37-39 107,-. 
6 32,-, 40-42 '112,-
7 35,- 43--45 118,-
8 'S8,-
S' 40,-

10 
, 

43,- -, 
" . 

'U 45,- 46-50 126,- " 

12 48,- 51-55 134,-
13 50,- 56-60 141,-
14 53,- 61-65 147,-
15 '" 55,- 66-70 153,-

16 " 58,- 71-75 158,-
17 60.- 76-80 163,-
18 63,- 81-85 167,-
19 65,- 86-90 170,-
!?OO 67,- 91-95 173,-. -
21 70,-, I 

96-100 1'16,-
22 72,- I 
23 74,-
24, . 76,- : . ... ", 

. 

0) Der Fa~.rprei.s für Entfernungen über 100 km wird durch Zusammen
l.ahlen der Fahrpreise tür 100 km und für die lOO km übersteigende Ent-
fernung l:>erechnet (ZU l322 des PTI],), . 

! 
''; 

! _ i 

I 

'i 
" "~I 

II 
, i 

, ~ 

'·1 

" ! 

I 
, , 

1461/AB XV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)6 von 15

www.parlament.gv.at



- > _____ -~._ ~ .'11. 

34 l~>l·:YL 
Preistafel 10 a 

.. Ermäßigte Fahrpreise der für Personen- und für Eilzüge 
gül tigen Schül ermona tskarten *) 

.. 
2. 2. 

km Klasse km . Klasse j 

! Schilling Schilling 

I -- -I 24,- 25-27 62,-
2 24,- 28-30 67,-
3 24,- 31-33 72,-
t! 24,- 34-36 76,-
S 24,- 3'1-39 81,-

S 24,- 40-42 85,-
7 26,- 43-45 89,-
8 28,-
9 30,-' 

10 32,-
-, 

11 34,- 46-50 95,- I 

12 36,- 51-55 101,- 0 
I 

13 38,- 56-60 106,-
14 40,- 61-65 111,-
15 42,- 66-70 115,-

16 44,- 71-15 119,-
17 45,- 16-80 123,-
18 47,- 81-85 126,-
19 49,- 86-90 128,- i 20 51,- 91-95 130,- I 

21 52,- 96-100 132,-
i 

22 54,-
23 56,- .. 
24 58,-

I I 

. ,. 

. i 
! 

I 

I 
.) Der Fahrpreis für Entfernungen über 100 km wird durch Zusammen- I 

zählen der Fahrpreise für 100 km und für die 100 km übersteigende Ent-
fernung -berechnet (Zif 1322 des PTJ2) , 

; 
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km 

1 
2 
3 
4 
S 

6 
7 
B 
9 

10 

11 
t2 
13 
14 
IS 

16 
17 
18 
19. 
20 

21 
22 
23 
24 

01· 3·'1-2-

Preistafel 10 b **) 

33 
I. I. 1915 

Erm5ßigte Fahrpreise der für alle Züge. ausgenommen bcschriinkt 
bcnüt7.barc Züge, güiligen Schiilcrmonatskartcn *) 

2. 2. 
I 

Klasse km Klasse 

Schilling Schilling 

39,- 25- 27 99,-
39,- 28- 30 107,-
39,- 31- 33 114,-
39.0- 3.t- 36 121.-
39,- 37- 39 128.-

39,- 40- 42 135.-
42.- 43- 45 I·H.-
45.-
48.-
51.-

54.- 46- SO 151.-
57,- 51- S5 160.-
60,- S6- 60 169,-
63.- 61- 65 176,-
66,- 66- 70 183,-

69.- 71- 75 190.-
72.- 76- 80 195,-
75,- 81- 8S 200,-
78.- 86- 90 204.-
81,- 91- 9S 208.-

83.- 96-100 210.-
86.-
8'1.-
~l.-

.) D~r Fuhrprci,:!; lur Enth.>rnunqr-n Uh(1'1 100 km wird dur .. h Zus"mrncl1l;'h!cn dcr Fahrprclse 
((ir 100 km um! tur die 100 km ü!J1"rstt"'jc'Hlu EntfcrnunQ ucrcdmct IZir tn2 <1". PT/lI . 
•• , Diese r-"tJ1prcl~u f'tlth.zUen k~1I1l' üunh,\ll»LI,.'uC'r, 
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11 
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Preistafel 10 a 

Ennäßigte Fahrpreise der für Personen- und für Eilzüge 
" gültigen Schülennon~tskatien .;t,) Oll") , 

km 

1 
2 
3 
4 
5 

6 
7 
8 
9 

10 

11 
12 
13 
14 
15 

16 
17 
18 
19 
20 

21 
22 

.23 
24 

, 
I 

2, 

Klasse 

Schilling 

29,-
29,-
29,-
29,-
29,-

29,-
32,-
34,-
36,-
39,-

41,-
43,--
45,-
48,-
50,-

52,-
54,-
56,-
59,-
61,-

63,-
65,-
67,-
69,-

km 

25-27 
28-30 
31-33 
34-36 
37-39 

40-42 
43-45 

46-50 
51-55 
56-60 
61-65 
66-70 

71-75 
76-80 
81-85 
86-90 
91-95 

96-100 

2. 

Klasse 

Schilling 

75,-
80,-
86,-
91,-
96,-

101,-
106,-

114,-
121,-
127,-
133,-
138,- , 

143,-
147,-
151,-
154,-
156,-

158,-

,,*) D<::r Fahrpreis für Entfernungen über 100 km wird durch Zusam
menzählen der Fahrpreise für 100 km und für die 100 km über
steigende Entfernung berechnet (Zif 1322 des PT /2),-

'".*~) Dlese F~rprelSe enthalte:n kerne Umsatzsteuer.-
e", ... ~ _ ~_. 

, . 
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tt -
Preistafel 10a") 

Ermäßigte Fahrpreise der tür Personen- und für Eilzüge 
gültigen Schülermonatskarten 

km 

1-6 
7-10 

11-15 
16-20 
21-25 
26-30 
31-35 
36-40 

.. .,-

km 

1-6 
7-10 

11-15 
16-20 
21-25 
26-30 
31-35 
36-40 

2. 2. 

Klasse km Klasse 

Schilling Schilling 

41,- - 41-45 144,-
46,- 46-50 158,-
50,- 51-60 172,-
74,- 61-70 186,-
88,- 71-80 200,-

104,- 8i-90 210,-
122,- 91-100 216,-
130,- _. -

Preistafel 10b") 

Ermäßigte Fahrpreise der für alle Züge 
gültigen Schülermonatskarten 

2. 2. 

Klasse km Klasse 

Schilling Schilling 

55,- 41-45 192,-
62,- 46-50 212,-
80,- 51-60 230,-
99,- 61-70 248,-

118,- 71-80 266,-
140,- 81-90 280,-
164,- 91-100 288,-
174,-

. 

~.) Der Fahrpreis für Entfernungen über 100 km wird durch Zusammenzählen der Fahrpfeise 
für 100 km uns;! für die restliche Entfernung bereChnet. 

19 
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PrelstafeI10a*) 

Ermäßigte Fahrpreise der für Personen- und tür Eilzüge 
gültigen Schülermonatskarten 

km 

1-6 
7-10 

11-15 
16-20 
21-25 
26-30 
31-35 
36-40 

_ km 
-

1-6 
7-10 

11-15 
16-20 
21-25 
26-30 
31-35 
36-40 

2. 2. 

Klasse km Klasse 
> 

Schilling Schilling 

45,- 41-45 158,-
51,- 46-50 174,-
67,- 51-60 190,-

·81,- 61-70 208,-
97,- 71-80 222,-

116,- - 81-90 232,-
135,- 91-100 242,-
144,-

Preistafel 10b*) 

Ermäßigte Fahrpreise der für alle Züge 
gültigen Schülermonatskarten 

2. 2. 

Klasse km Klasse 

Schilling Schilling 

- 60,- 41-45 212,-
68,- 46-50 232,-
90,- 51-60 254,-

108,- 61-70 278,-
130,- 71-80 296,-
156,- 81-90 308,-
180,- 91-100 322,-
192,- -

-
-

.) Der Fahrpreis für Entfernungen über 100 km wird durch Zusammenzählen der Fahrpreise 
für 100 km und für die restliche Entfernung berechnet. 

.20 

. I 
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·1··1.1i-
PreistafeJ 10a") 

Ermäßigte Fahrpreise der tür' Personen- und tür Eilzüge 
gültigen Schülermonatskarten 

km 

1-6 
7-10 

11-15 
16-20 
21-25 
26-30 
31-35 
36-40 

km· 

1-6 
7-10 

11-15 
16-20 
21-25 
26-30 
31-35 
36-40 

2. 2. 

Klasse km Klasse 

Schilling Schilling 

48,- 41-45 175,-
56,- 46-50 193.-
72,- 51-60 210,--90,- 61-70 228,-

107.- 71-80 245,-
128,- 81-90 256,-
147,- '91-100 266,-. 
158.-

Preistafel 10b") 

Ermäßigte Fahrpreise der für alle Züge 
gültigen Schülermonatskarten 

2. 2. 

Klasse km Klasse 

Schilling Schilling 

64.- 41-45 233.-
75.- 46-50 257,-
96.- 51-60 280,-

120,- 61-70 304,-
143,- 71-80 326,-
171,- 81-90 341,-
196,- 91-100 354,-
211.-

-

0) Der Fahrpreis für Entfernungen über 100 km wird durch Zusammenzählen der Fahrpreise 
für 100 km und für die restliche Entfernung berechnet. 

20 
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.... 

Preistafel 9 ail
) 

. Ermäßigte Fahrpreise für Monatsstreckenkarten 

Personen- und Eilzüge 

km 

1-6 
7-10 

11'-15 
16-20 
21-25 
26-30 
31-35 
36-40 

km 

1-6 
7-10 

11-15 
16-20 
21-25 
26-30 
31-35 
36-40 

2. 2. 

Klasse km Klasse 

Schilling Schilling 

110 41-45 400 
126 46-50 438 
166 51-60 476 
204 61-70 518 
242 71-80 558 
292 81-90 582 
336 91-100 605 
362 

Preistafel 9 b il
) 

Ermäßigte Fahrpreise für Monatsstreckenkarten 

Alle Züge 

2. 2. 

Klasse km Klasse 

Schilling Schilling 

154 41--45 560 
178 46-50 614 
234 51-60 668 
286 61-70 726 
340 71-80 782 
410 81-90 816 
472 91-100 850 
508 

., . 

-
.. 

-) Der Fahrpreis für Entfernungen über 100 km wird durch Zusammenzählen der Fahrpreise 
für 100 km und für die restliche Entfernung berechnet. 

25 

1461/AB XV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 13 von 15

www.parlament.gv.at



r 

Preis<;) der SchUlerz3it~a~ten ,-
~ ... Kr-:.': t r ~!lr 1 i ni~ r.\"e~k~ hr 

':t- 0 cll·~ r.1~r:l!' t e " fJ n ... ".'" " :) .~ ... 
\? .1 ... \. ~ a -

1.1.1959 bis 1. 3.1972 bis 1. S.lS?<! biz ttI .... .,. c--
1.0. :.~,:; bis ab .. c 

! • -

2.9.2.1972 ·30.4.1974 31.5.1975 31. 8. '!S77 1977 1 

l~ S c h i·l 1 i n g 

1 - ,. 
12,- 64,- ' 103,- 155,- 181,-•. 0 " 

7 13,50 77,- 125,- . 181,- 206,-

S 15,- 90,- 146,- 206,- 232,-

9 16,50. 90,- 1<16,- 200,- 232,-

10 18,- : 
: 

10:::>,- 163,- 232,- 258,-

11 21,- 103,- 163,- 232,- .258, - , 

12 '22,50 116,- 185,- 258,- 284,-

13 24,- 116,- 185,- 258,- 284,-

14 27,,- 142,- ",228,- 310,- 335,-

15 28,50 142,- 228,- 310,- 335,-

16 30,':" 155,- 249,- 335,- 361,-

17 31,50 . ~- 168,- 267,- 361,- 387,-

~lB 33,- 168,- 267,- 361,- 387,-

19 . ;'34, 50 181,- 283,- 387,- 413,-

20 36,--_ 
'" 

193,- 310,- 413,- ·46~,-

21 39,- ' 193,- 310,- 4~3,- 464,-

22 40,50 206,- 331,- 464,- 542,· 

23 42,- 206,- 331~- 464,- 542,' . 
. 24 43,50 219,- 353,- 490,- 568,· 

25 - 27 48,- '245,- 391,- 542,- 619,· 
" 28 - 30 54,- , 271,- 434,- 593,- . 671,· 

31 - 33 58,5Q 297,- 473,- 645,- 748" 

34 - 36 64,50. 322,- 516,- 697,- 800, 

37 .,. 39 69,- 348,- 559,- 774,- 877, 

40 - 42 73,50 387,- 619,- 851,- 980, 

~3 45 79, '50 413,- 662,- 903,- 1'.032, 

46 .- 50 87,50 451,- 722,- .980,- .. A~-

J. • .L~:>, 
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Preise der Schülerzeitkarten im rra:tfa=~liDie~verkehr 

w 0 c h e n k e ~ t e 

Tarif ab 1.1.1979 Tarif aOD 1 0 1 080 ~E.rif ab 2.2.81 

k:m Schillin~ km Sc!:illing km- Sctil:'i:ll<: 

1-6 48,- 1-5 54,- 1-0 60,-
7 54,- 7-10 65,- 7-10 72,-

8-9 60,- 11-"'15 90,- 11-15 96,-
10 66,- 16-20 114,- 16-20 126,-

11-13 72T- 21-25 138,- 21-25 150,-
14-15 84,- 29-30 17~,- 26-30 192,-

15 96,- 31-35 204,- 31-35 228,-
17-18 102,- 36-40 240 -, . 36-40 264,-

19 108,- 41-45 264,- 41-45 288,-
20 114,- 46-50 300,- 46-50 330,-
21 120,-

22-23 132,-
24 138,-
25 144,-

26-27 156,-
28-30 168,-
31-,3 192,-
~-,5 204~-

36 210,-
37-39 222,-
40 240,-

41-42 252,-
43-45 264,-
46-50 288,-
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